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Die Präsidentin  



Auf der Grundlage der Ausführungsvorschriften über die Höhe der Lehrauftragsvergütung 
vom 08. Juni 2018 (ABI. Nr. 26 vom 29. Juni 2018, S. 3437) wird von der Präsidentin der 
Katholischen Hochschule für Sozialwesen folgende Richtlinie zur Vergabe und Vergütung 
von Lehraufträgen an der Katholischen Hochschule für Sozialwesen veröffentlicht. 

 
Die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und Gleichstellung hat dieser 
Richtlinie mit Schreiben vom 01.08.2022 mit einem Vorbehalt unter Punkt V zugestimmt.  
 
Berlin, den 18.08.2022 

 
 
 

Prof. Dr. Gabriele Kuhn-Zuber 
Präsidentin 
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Richtlinie zur Vergabe und Vergütung von Lehraufträgen an der 

Katholischen Hochschule für Sozialwesen Berlin 

(RL-Lehraufträge-KHSB) 

 

I. Grundsätze 

(1) Grundlage für die Erteilung von Lehraufträgen an der Katholischen Hochschule für Sozialwe-
sen Berlin (KHSB) ist § 120 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner 
Hoch­schulgesetz - BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011, zuletzt geändert durch das 
Gesetz zur Fortschreibung des Berliner Hochschulrechts vom 05.07.2022 (GVBl. vom 
16.7.2022, S. 450). 

(2) Die nachfolgenden Regelungen gelten für die Erteilung von Lehraufträgen in grundständigen 
Bachelorstudiengängen und konsekutiven Masterstudiengängen, die nicht im Rahmen der 
Weiterbildung durchgeführt werden. 

(3) Der Umfang der Lehrverpflichtung wird in Semesterwochenstunden (SWS) ausgedrückt. Eine 
SWS umfasst 14 Lehreinheiten (LE) à 45 Minuten Lehrzeit. Die Lehrbeauftragten nehmen ihre 
Lehraufgaben selbstständig wahr. Eine vergütungsfähige Lehrveranstaltung setzt grundsätz-
lich die Zahl von mindestens fünf regelmäßig teilnehmenden Studierenden voraus. 

(4) Lehraufträge werden jeweils für ein Semester erteilt, in Fällen absehbaren Bedarfs werden 
Lehraufträge für zwei Semester erteilt. Der Gesamtumfang der Lehrtätigkeit eines oder einer 
Lehrbeauftragten an der KHSB darf den Umfang von fünf Lehraufträgen zu zwei SWS je Se-
mester nicht überschreiten. 

(5) Der Gegenstand der Lehrveranstaltung wird bei der Erteilung des Lehrauftrags festgelegt. Die 
Anforderungen, die sich aus der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung und den Modul-
beschreibungen ergeben, hat die*der Lehrbeauftragte im Rahmen der Lehrtätigkeit zu beach-
ten. Veränderungen des Lehrangebotes durch Lehrbeauftragte bedürfen der vorherigen Ge-
nehmigung durch die*den Präsidentin* Präsidenten. 

(6) Mit der Lehrtätigkeit zusammenhängende Tätigkeiten wie Vor- und Nachbereitung für die 
Lehrveranstaltung sind mit dem Lehrauftragsentgelt abgegolten. 

(7) In den berufsbegleitenden Bachelor- und tätigkeitsbegleitenden Masterstudiengängen der 
KHSB werden drei Viertel der Lehrtätigkeit einer SWS im Rahmen von Präsenzlehre, ein Viertel 
im Rahmen von digitaler Lehre angeboten. 

 (8) Sofern in der Lehrveranstaltung von den Studierenden gemäß der jeweiligen Studien- und 
Prüfungsordnung des Studiengangs Prüfungsleistungen zu erbringen sind, sind die Lehrbe-
auftragten mit der Übernahme der Lehrtätigkeit verpflichtet, diese vorzubereiten, abzuneh-
men und zu bewerten. Die Prüfungszeiten sind einzuhalten. 

(9) Für die Berechnung der Lehrauftragsvergütungen sind den Mitarbeiter*innen der Studienor-
ganisation nach Ablauf der Vorlesungszeit von jedem*jeder Lehrbeauftragten*Lehrbeauf-
tragter selbst ausgefüllte Abrechnungsformulare mit dem Nachweis der tatsächlich geleisteten 
Lehreinheiten und ggf. mit der Auflistung der Prüfungsleistungen zu übergeben. Lehrbeauf-
tragte sind verpflichtet, die Abrechnungen für diejenigen Veranstaltungen, welche im 4. Quar-
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tal eines Kalenderjahres durchgeführt werden, bis zum 10. Januar des Folgejahres zu überge-
ben. Ansprüche aus anderen Veranstaltungen sind innerhalb von vier Wochen nach Beendi-
gung des Semesters geltend zu machen. Ansprüche verfallen, wenn sie nicht innerhalb einer 
Ausschlussfrist von sechs Monaten nach Abschluss des Semesters, für den der Auftrag gilt, 
schriftlich geltend gemacht werden. Das Entgelt wird zwei Wochen nach Eingang der Ab-
rechnungsformulare fällig. 

(10) Eine Vergütungspflicht besteht nicht, wenn der*die Lehrbeauftragte auf eine Vergütung 
schriftlich verzichtet oder die durch den Lehrauftrag entstehende Belastung bei der Bemes-
sung der Dienstaufgaben eines*einer hauptamtlich im öffentlichen Dienst Tätigen entspre-
chend berücksichtigt wird. 

(11) Lehraufträge begründen kein Arbeits- oder Beschäftigungsverhältnis mit der Katholischen 
Hochschule für Sozialwesen. Das gilt auch bei der Erteilung von Lehraufträgen in wiederholter 
Folge. 

II. Anforderungen an die Lehrbeauftragten 

(1) Lehrbeauftragte sollen Lehraufgaben wahrnehmen, die nicht von Hochschullehrer*innen 
wahrgenommen werden können, oder die wissenschaftliche und künstlerische Lehrtätig-
keit durch eine praktische Ausbildung ergänzen. 

(2) Lehrbeauftragte sollen mindestens ein abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium, 
pädagogische Eignung und in der Regel eine sich anschließende mehrjährige Praxis auf-
weisen. 

(3) Die Erfüllung dieser Voraussetzungen ist in Form eines Lebenslaufes und einschlägigen 
Abschlusszeugnissen oder in anderer geeigneter Form nachzuweisen. Weitere Vorausset-
zung für die Erteilung eines Lehrauftrags ist die Vorlage des vollständig ausgefüllten Per-
sonalfragebogens für Lehrbeauftragte. 

III. Vergütungssätze Lehraufträge 

(1)  Die Bemessung der für den einzelnen Lehrauftrag festzusetzenden Vergütung erfolgt 
nach Maßgabe des Haushalts. Durch die Bemessung der Vergütungssätze darf es nicht 
zu einer Reduzierung der Gewährleistung der für die Hochschule verbindlichen Aufnah-
mekapazität kommen. 

(2) Für Lehraufträge an der KHSB werden je LE folgende Vergütungssätze gewährt: 

1. 40,21 Euro/LE 

Für Lehraufträge an Personen, die praktische Kenntnisse und Fertigkeiten vermit-
teln und die ein abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium sowie pädago-
gische Eignung nachweisen, aber über keine zweijährige berufliche Praxis verfü-
gen.  

2.  41,00 Euro/LE 

Für Lehraufträge an Personen, die praktische Kenntnisse und Fertigkeiten vermit-
teln und die ein abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium sowie pädago-
gische Eignung nachweisen, und über eine mindestens zweijährige berufliche 
Praxis verfügen.  

3.  42,25 Euro/LE 

Für Lehraufträge an Hochschullehrer*innen, sofern ihnen eine besondere Vergü-
tung für den Lehrauftrag zusteht. 

 (3) Lehraufträge an Personen, die fachsprachliche Kenntnisse vermitteln, werden gemäß Abs. 
2 Nr. 2 (41,00 Euro/LE) vergütet. 
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(4) Lehraufträge an Personen, die praxisbegleitende Supervision ausüben, werden gemäß 
Abs. 2 Nr. 2 (41,00 Euro/LE) vergütet. 

(5) Die Teilnahme am Lehrbeauftragtentreffen oder an bis zu zwei Modulkonferenzen je Se-
mester wird nach Maßgabe des jeweils für die entsprechende Lehrveranstaltung verein-
barten Satzes vergütet. 

(6) Neben der Lehrauftragsvergütung können im begründeten Ausnahmefall, wenn die be-
auftragte Person außerhalb von Berlin ihren ständigen Wohnsitz hat, die notwendigen 
Auslagen, insbesondere die notwendigen Reisekosten, erstattet werden. Entsprechende 
Vereinbarungen hierüber sind vor Beginn des Lehrauftrages zu treffen. 

 

IV. Vergütung von Prüfungsleistungen 

Wirken Lehrbeauftragte bei Prüfungen mit, erhalten sie eine Vergütung.  

Vergütung von benoteten studienbegleitenden Studien- und Prüfungsleistungen (Bachelor, Mas-
ter) je Studien- oder Prüfungsleistung (durchschnittlicher Betreuungs- und Bewertungsaufwand 
30 Minuten)   

14,36 Euro 

Das Entgelt für die Begutachtung von Studienabschlussarbeiten (Zweitgutachten) wird als Pau-
schale gewährt, eine Abrechnung auf Stundenbasis ist nicht vorgesehen. Zweitbegutachtung ei-
ner Bachelorthesis oder Masterthesis durch Lehrbeauftragte 

80,00 Euro. 

Teilnahme an einer Disputation im Rahmen eines Mastermoduls (durchschnittlicher Betreuungs-
und Bewertungsaufwand 60 Minuten)       
           28,72 Euro 

V. Gastvorträge 

Der zeitliche Umfang eines Gastvortrags wird in LE ausgedrückt. Er wird im Rahmen einer Lehr-
veranstaltung und unter Anwesenheit von hauptamtlich Lehrenden gehalten. Ein Gastvortrag 

wird gemäß III. Abs. 2 Nr. 1 (40,21 Euro/LE) vergütet.1 Er ist von den hauptamtlich Lehrenden 

eigens zu beantragen.   

VI. In-Kraft-Treten 

Die geänderte Richtlinie tritt zum Wintersemester 2022/2023 in Kraft. Sie wird im Mitteilungs -
blatt der Katholischen Hochschule für Sozialwesen veröffentlicht. 

 

 

 

 

                                              
1 Die Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und Gleichstellung hat ihre Zustimmung unter dem Vor-
behalt erteilt, dass gemäß der Abrechnungspraxis an der Alice-Salomon-Hochschule Berlin Gastvorträge in Höhe von 
maximal 40,21 Euro/Lehreinheit über die KFB-Erstattungsverordnung abgerechnet werden können. 
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